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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur m

vollständiger Quellenangabe gestattet
sBei dem städtischen Gymnasium sind durch

die Wahl des 7 Oberlehrers Dr Peppmüllcr zum
Gymnasial Direktor in Seehausen i/A und die Pensio
nirung des 3 ordentlichen Lehrers Dr Lohe zum
1 April 1887 2 Stellen vacant geworden Wie wir ver
nehmen hat der Magistrat im EinVerständniß mit dem
Gymnasial Curatorium beschlossen dieselben in der Weise
wieder zu besetzen daß in die 7 Oberlehrerstelle der der
zeitige 4 ordentliche Lehrer Dr Venediger in die da
durch vacant werdenden 3 und 4 ordentliche Lehrerstelle
aber die hinter demselben rangirenden ordentlichen Lehrer
Dr Berndt Dr v Nagy Hüniger Genest und
Dr Rie hm einrücken und somit die 8 und 9 ordent
liche Lehrerstelle zur Besetzung gelangen sollen Es sind
demnach bei der allgemeinen Äscension die Inhaber der
1 und 2 ordentlichen Lehrerstelle übergangen worden
Man kann nicht leugnen daß dieses Vorgehen auf den
ersten Anblick etwas Befremdendes hat nachdem wir aber
aus zuverlässiger Quelle erfahren haben daß der 1 u 2
ordentliche Lehrer die Qualifieation zum Oberlehrer nicht
besitzen der dann in Betracht kommende Dr Venediger
dieselbe aber in vollem Maße hat und um den allerdings
bedeutenden Sprung des Letzteren vom 4 ordentlichen
zum Oberlehrer zu vermeiden es kein anderes Mittel als
einen Einschub gegeben hätte da müssen wir das Vor
gehen des Magistrates in hohem Grade anerkennen Denn
so einschneidend es ist so sachlich gerechtfertigt ist es auch
Denn die auf ihrer bisherigen Stelle stehen gebliebenen
Lehrer sind dies eben nur wegen unzureichender Qualifi
kation und die aufgerückt sind sind es wiederum eben
zmr weil sie dazu qualificirt waren Alle Betheiligten
werden daher das Vorgehen des Magistrates selbst nur
als ein sachlich begründetes und durch die Umstände ge
botenes bezeichnen müssen Ein besonderes Glück aber
eben auch nur durch die gegebenen Umstände veranlaßt
ist dabei allerdings dem Dr Venediger zu Theil gewor
den Aber wir freuen uns über dasselbe um so mehr
als dem verdienten Lehrer dadurch von derselben Behörde
die ihm bei der eben stattgefundenm Besetzung der Direk
torstelle an der städtischen Realschule unter deren Be
werbern er ja unter anderen auch mit figmirte den
Oberlehrer Dr Lackemann aus Düsseldorf vorgezogen
hat zu erkennen gegeben worden ist wie sehr sie seine
Wirksamkeit am Gymnasium zu schätzen und zu würdigen weiß

Der Prov inzial Ausschuß wählte in seiner
letzten Monatssitzung an Stelle des Curators der Uni
versität nach Marburg berufenen Herrn Geheimrath
Professor Dr Meyer Herr Bürgermeister Schneider
zum stellvertretenden Mitglied des Bezirksausschusses

fDen Stadtverordneten,j wie uns von einemun
sercr Mitarbeiter mitgetheilt wird sind seitens des Ma
gistrats Vorschläge zum Bau Etat für 1837/88 zugegan
gen denen Folgendes zu entnehmen ist Für bauliche Zwecke
und zwar für Unterhaltung sämmtlicher städtischer Gebäude

sind ausgeworfen 10 000 M als ordentlicher Beitrag Bei
Neubauten und wesentlichen Veränderungen finden wir zu
erst sür den Bau einer Bürger Knabenschule an der Olearius
straße laut Anschlag 186400 Mark als außerordentlichen
Beitrag verzeichnet dann folgen als ordentliche Beiträge
1200 M für Putzreparatur und Abfärben der Vorderfront
der Volksschule in der neuen Promenade 1000 M zur
Herstellung von Mosaikpflasterungen im Hofe der Volks
schule in der Taübenstraße 450 M Reparatur der ver
schiedenen Fontainen Bassins 5000 M für Reparatur des
Bruchstein Mauerwerks der Fronten der blauen Thürme
in Cementmörtel die übrigen Posten betreffen Kleinigkeiten
Titel X L a und d schließt mit 18 720 M ordentlichen
und 186400 außerordentlichen Beträgen also mit einem
Hauptbetrage von 205120 M ab Der Titel X L Un
terhaltungsarbeiten weist an ordentlichen Beträgen für Un
terhaltung der Brücken Uebergänge Aenderungen an Haus
eingängen Privater c zusammen 2000 M auf Titel X O
Straßen Unterhaltungsarbeiten mit35200 M ordentlichen
Beträgen genau so viel wie im laufenden Etatsjshre
Unter Pflasterungen und Trottoirisirungen finden wir u A
aufgeführt Böllbergerweg von der Ludwig bis Thorstraße
26000 M Böllbergergasse UmPflasterung 400 M Dom
gasse 4500 Mk, Dorotheen und Anhalterstraßenecke 500
Mark Jägergasse UmPflasterung 300 Mk Kurzegasse
1300 M Kuhgasse Umpflasterung 400 M Ludwigstraße
von der Wörmlitzer bis zur Tholuckstraße 17 500 M Mar
tinsberg von der Gottesackergasse südlich bis an s vorhandene

Reihenpflaster 3000 Mk Pfännerhöhe von der Thurm
bis zur Südstraße 17 500 Mk Süvstraße von der Lin
den bis zur Dryauderstraße 5800 Mk Zenkergasse von
Nr 4 bis zum Moritzzwinger 2000 Mk, zusammen
79200 Mk ordentliche Beträge Für Trottoirübergänge
Mosaikpflasterungen Trottoirisirungen von städtischen
Grundstücken sind zusammen an ordentlichen Beträgen
88775 Mk ausgeworfen Für Herstellung von Röhren
durchlässen in dem von dem Holzplatz nach der goldenen
Egge führenden Wege behnss Ableitung der Hochfluth
wäsfer sind 2600 Mk für Regnlirung der Fciedrichstraße
bei dem Dr Kayser schen Hause sind 20000 Mk ordent
liche Beträge eingestellt Titel X O a b und o schließt
ab mit 146575 Mk ordentlichen Beträgen Was die
Kanäle anlangt so find für Unterhaltungsarbeiten zu
sammen 12100 Mk wie im laufenden Etatjahre ausge
worfen Anders mit Neubauten und wesentlichen Verän
derungen an Kanälen Die Herstellung eines Thonrohr
kanals auf der Pfännerhöhe von No 8 bis zur Merse
burgerstraße ist mit 4900 Mk die Kanalifirung der offenen
Fluthrinne des Binnenkanals zwischen Mauergafse Gom
mergasse Taubenstraße und Steinweg behufs Beseitigung
des letztereu ist mit 4600 Mk die Herstellung von Thon
rohrkanälsn auf dem Schülershof uns in der Zapfenstraße
auf dem Trödel in der Steinbocksgasse auf dem Freuden
plan in der kleinen und großen Rittergasse ist zuiam
men mit 630 Mark die Herstellung eines Thon
rohrkanals auf dem Gcasewege ist mit 3090 Mark die
Herstellung eines solchen in der Hedwigst aße mit
3000 Mark in der Ackerstraße mit 3100 Mark in
der unteren Mansfelderstraße früher Klausthorstraße mit

4200 M in der Thalgasse und Schmalegasse mit 1200
M und auf dem Siechenhausplatz mit 1900 M ange
setzt Titel X O g und b schließt ab mit 12100 M
ordentlichen und 40 000 M außerordentlichen Beträgen
zusammen also mit 52100 M Titel XI L enthält die
Reinigung der Kanäle Für den Betrieb der Kanal Rei
nigungsstation 365 Tage ä 37 M 13500 M für
Reinigung der Gerbersaale und des Mühlgrabens zusam
men 5100 M für Unterhaltung der Baggermaschine und
Kähne mit Gerathen 300 M zusammen 18900 M
ordentliche Beträge Reeapitulation Die für
1887/88 beantragten ordentlichen Beträge für vorange
führte Titel beziffern sich auf 198295 M die außeror
dentlichen Beträge auf 226400 M, der Hauptbetrag also
auf 424695 M wozu aus Kämmereimitteln 236 595 M
aus Anleihemitteln 188100 M genommen werden
Gegen den laufenden Etat beträgt der nächstjährige mehr
92341 M für Schulbau und Reinigungsanlage An
Anschlußgebühren steht eine Einnahme gegenüber von
21440 M In einer Anlage Titel 1 und 2 wer
den die Gehälter für technische Beamte Verwaltungs
beamte ausständige Vergütungen und sachliche Kosten des

Stadtbauamtes aufgeführt Der Titel schließt ab mit
27 290 M gegen 27030M im laufenden Etatjahre also
im nächsten Etatjahre mehr 260 M

Gestern Mittag fand hier eine Sitzung des Verwal
tungsraths des Landschaftlichen Kreditver
bands der Provinz Sachsen statt Aus den von der
Direktion über den Fortgang der Geschälte erstatteten Berichte
geht hervor das der Kredit der Landschaft im Jahre 13 6 in
Höhe von 5 68l5M Mk in Anspruch genommen worden ist
Die von dem Baumeister Walter vorgelegte Rech iuug über den
Bau des Landschaftsgebäudes wurde von der Versammlung
entlastet gleichzeitig wurde auch der Baukommisfwn wie dem
x Walter Seitens des Vorsitzenden namens der Versammlung
der Dank sür die äußerst solide Ausführung des Baues aus
gesprochen Die übrigen Punkte waren interner Natur

fDie akademische Turnhalle wird gegenwärtig
von 14 studentischen Korporationen benutzt

Jm hiesigen S tadt theaterjwar wie eine gestern
von uns veröffentlichte Bekanntmachung des Polizeiamtes
besagte aus einer Garderobe ein Winterüberzieher gestoh
len Dem Bestohlenen zum Trost wollen wir das fol
gende Geschichtchen welches das Prg TM berichtet
mittheilen Einem Sänger des deutschen Lan estheaters in
Prag wurde dieser Tage aus dem Vorzimmer der Win
terrock auf Nimmerwiedergabe hinweggetragen Als sich
der Sänger zum Ausgehen fertig machte suchte er ver
gebens nach dem Kleidungsstück Am nächsten Tage
erhielt er aber mit der Stadtpost in einem umfangreichen
Conoerl den gesammten Taschminhalt des entwendeten
Rockes mit einem Begleitschreiben in weichem eS hieß

Geehrter Herr Ich ging gestern an Ihrer Wohnung
vorüber und hörte Sie aus Götterdämmerung phanta
siren Begierig den Musiker kennen zu lernen wartete
ich auf ihn im Vorzimmer Doch Sie sangen und spielten
weiter und ich fror jämmerlich Deshalb erlaubte ich mir
Ihren Winterrock anzuziehen und als Andenken an den
empfangenen Kunstgeuuß zu behalten Ich verbleibe zc zc

Möglichenfalls hat der Dieb des hier geftohleneii

Kleine Mittheilungen
jDie fliegende Dame j Aus Prag weiß die Poli

tik folgende pikante Schülergeschichte zu erzählen An einer
hiesigen Mittelschule befand sich seit Jahren ein junger Mensch
der mit seinen schonen mädchenhaften Zügen nicht selten den
Verdacht erweckte ein Mädchen zu sein Der junge überaus
bescheidene Mensch war schon vaterlos und seine Mutter
eine Prager Bürgersfrau lebte in überaus bescheidenen
Verhältnissen Umsomehr mußte es also ausfallen daß der
junge Mann eine sehr sorgfältige Toilette machte und in seinem
Auftreten keineswegs den Eindruck eines armen Schülers
machte Ja noch mehr alljährlich in deu Ferien nach gut ab
solvirtem Schuljahre unternahm unser junger Held eine größere
Reise in s Ausland um dann um so freudiger das neue Schul
jahr anzutreten Diese Umstände webten um den schönen jun
gen Mann ein förmliches Geheimniß Vor einigen Wochen
fanden an der bezeichneten Prager Mittelschule die Maturitäts
Prüfungen statt und unter den Abiturienten welche das Exa
men besonders günstig bestanden haben befand sich auch unser
räthselhafter Schüler Nachdem er das Zeugniß der Reife in
den Händen hatte begab er sich zu seinem Klassenlehrer und
sagte demselben beiläufig Folgendes Ich weiß daß man mich
an unserer Anstalt sowohl Lehrer als auch Collegen mit zwei
deutigen Blicken angesehen und daß man sich angesichts der
Mittellosigkeit meiner Mutter über meinen verhältnißmäßig
großen Aufwand wunderte Ich fühle mich nun gedrängt
Ihnen beim Scheiden von der Anstalt eine Aufklärung zu ge
ben Ich bin nicht unvermögend sondern besitze in Paris ein
Haus Wie ich dasselbe erworben da mein Vater ein armer
Bürger war Mein Oheim ist Besitzer eines Circus in
Paris ich selbst habe bei ihm eguilibristische Studien gemacht
und da mein Aussehen ein mädchenhaftes ist so ließ mich mein
unternehmender Oheim alljährlich nach Paris kommen und als
fliegende Dame debutiren und als solche hatte ich derartige

Erfolge zu verzeichnen daß ich bald der Star der Gesell
schaft wurde Nicht genug daran in Paris Marseille Lyon
Genua Mailand und Rom war die Zahl meiner Bewunderer
und Anbeter Legion Ich wurde von Liebesbewerbern förm
lich verfolgt erhielt die reizendsten uud kostbarsten Geschenke
und war ob meiner Sündhaftigkeit und Kälte bald ebenso be
rühmt wie als fliegende Miß Die Präsente machte ich zu
Geld und für dieses sowie für meine bedeutende Gage kaufte
ich mir schließlich in Paris ein Haus und behielt nur so viel
zurück um meinen Studien in bescheidener Weise obliegen zu
können Ich hätte Ihnen Herr Professor schon früher mein
Geheimniß gebeichtet allein die Furcht daß die fliegende
Dame aus der Anstalt ausgeschieden werden könnte hielt
meinen Mund verschlossen Nun kennen Sie das Geheimniß
meines Lebens und ich hoffe daß sie mich nicht verurtheilen
werden Die fliegende Dame wird an der Prager Uni
versität Medicin smdiren ob sie aber in den Ferien wieder im
Circus herumfliegen und ihre Anbeter und Liebhaber neuer
dings berücken und bestricken wird wissen wir nicht

jZu den gefährlicheren chirurgisch enOperati onenj
gehört die Trepanation das ist Oeffnung des Schädels mit

telst eines Kronbohrers Dieselbe wird nun häufig und unbe
denklich von keineswegs medicinisch gebildeten Leuten in Mon
tenegro vorgenommen Sobald nach Kopfwunden Schlägen
oder Fall auf den Kopf ein fixer Kopfschmerz und Schwindel
erscheinungen bleiben nehmen die montenegrinischen Trepana
teure an daß sich Blut zwischen die Hirnhaut nnd den Schä
delknochcn ergossen und festgesetzt habe Erfolgt auf einen Um
schlag mit in Branntwein getauchter Baumwolle keine Linde
rung so gilt die Diagnose für sicher und man ichreitet zur
Operation die mit einem gewöhnlichen Kronenbohrer vorge
nommen wird Als Verband genügt dann ein Leinwandläpp
ch n mit Wachssalbe oder Fett Die Operation wird von den
Montenegrinern für durchaus ungefährlich angesehen die Aus
übung ist in den Händen einiger Familien in welcher sie seit
langen Jahren von einer Generation zur andern forterbt wie
der Globus berichtet Als der späteste Termin an welchem
die Operation noch mit Aussicht auf Erfolg vorgenommen wer
den kann gilt der vierzigste Tag nach der Verletzung

sAuch eine chemische Analyse Bei dem letzten Mee
ting der Bradforder Stadträthe bemerkte wie ans London
geschrieben wird der Stadtrath Taylor ein Mitglied des
städtischen Nahrungs md Arzneimittelansschusses daß während
des verflossenen Vierteljahres sechs Proben von Bier behufs
Analistrung nach Gnys Hospital in London gesandt worden
seien und daß er um die Richtigkeit der Analyse zu prüfen
in Gegenwart eines Chemikers in eine dieser Proben eme Quan
tität des stärksten Giftes habe schütten lassen mit dem Resul
tat daß die betreffende Probe mit folgendem Gutachten von
London zurückkam Ich bestätige daß die beifolgende Probe
von Bier meines Erachtens nach echt und unverfälscht ist

sKr ästige Milch j Herb sthal 27 November Ein
Mann ans Dolhain Belgien welcher seit längerer Zeit mit
einem Hundekarren in großen blechernen Gefäßen seine Milch
hier auf deutschem Gebiet einkaufte und dieselbe mit einem
Hnndekarren nach Verviers zu seinen regelmäßigen Kunden
bracl te wurde am 26 v M beim Betreten des delgischen Ge
bietes von einem Zollbeamten angehalten welcher in allen
Milchkannen Milch vorfand, nur eine Kanne schien leer zu
sein Als der Zollbeamte die Kanne aufheben wollte fand er
daß dieselbe auffallend schwer war Nach nun vorgenommener
Untersuchung ergab sich daß sämmtliche Müchgefälle mit Spi
ritus angefüllt waren obenauf war nur ein kleiner eingescho
bener Behälter welcher die Milch aufnahm Der Mann hat
jedoch bei der Entdeckung Hund Karren u s w im Stich ge
lassen und lief davon ist jedoch erkannt worden Es waren
etwa 5V Liter Spiritus welche eingeschmuggelt waren

Weiteres aus der Schul e j In der letzten Schnl
klasse geht es oft recht lustig zu die Naivität uud Drolligkeit
der Kleinen giebt oit so häufig Gelegenheit zum Lachen daß
der Ernst der Situation nicht selten auf einige Zeit unterbrochen
wird So wird über ein Büblein berichtet das dem Lehrer
gleich in der eisten Stunde nachdrücklich erklärte Mir gefällt
es hier nicht ich will fort Alle Gründe der Vernunft blieben
ohne Wirkung man hörte immer dieselbe laut ausgesprochene
Klage Erst als der Lehrer entgegnete Mir gefällt es hier

auch nicht warte noch ein Weilchen dann komm ich mit
wurde der Abc schütze ruhig und getröstet offenbar in den
Gedanken einen Unglücksgefährsen gefunden zu haben Die
Versicherung des Lehrers mußte zwar noch einige Mal wieder
holt werden uin den Knirps zu beruhigen und heute sitzt
derselbe still wartet nicht mehr auf das Fortgehen und ist ein
fleißiger tüchtiger Schüler geworden

jUnter Schriftstellerinnen,j Jetz habe ich meine
Novelle schon an die dreizehnte Redaktion geschickt ich bekomme
sie immer zurück Nun schickst Du sie noch weiter

Nein weißt Du der Klügere giebt nach

Theater nnd Musik
Sardon s neuestes Werk bildet einen Operntext für

Massenet Der Inhalt ist dem Drama von Musset Der
große Lorenz entnommen

In Smolensk ist zur M jährigeu Jubelfeier der Glin
ka fchen Oper Das Leben für deu Zaren am 27 November
das Denkmal enthüllt worden welches dem berühmten russi
schen Komponisten daselbst errichtet worden ist Das Posta
ment ist ganz nnd gar Mit musikalischen Phrasen aus der ge
nannten Oper bedeckt

Ein arger Theaterlärm ereignete sich im Grand
Theatre zu Lyon in der Vorstellung der Oper Martha
Als Lyouel trat der neu verpflichtete Tenorist Desmetier auf
den das Pnblikum abgelehnt nnd den trotzdem die Direktion
durchschmuggeln wollte Nachdem bereits lange Zeit Zischen

und Scharren angedauert hatten brach der Lärm los bei der
Arie des Sängers Mag der Himmel Euch vergeben Was
Ihr an mir Armen thut Nein Niemals Wir vergeben es
nie Herunter mit dem elenden Sänger so tönte es von allen
Seiten ein wahrer Höllenlärm entstand im Theater Stühle
und Bä cke wurden zerbrochen die Sängerin der Martha
fiel in Ohnmacht die der Naucy bekam Weinkrämpfe die
Direktion war in Verzweiflung und die Vorstellung war zu
Ende Nur der Tenorist hatte in diesem Tohuwabohu seine
lyrische Ruhe bewahrt und wollte am zweitnächsten Tage sogar
als Manrieo seine Thätigkeit fortsetzen aber die Direktion die
allen Ernstes für ihr Theater fürchtete zahlte dem kühnen
Manne sein Honorar aus und bewog ihn weiterzureifen

Beethoven und Hans von Bülow Die Dr
Nchr vom 27 November schreiben In dem im Anfang
September erschienenen ersten Heft des dritten Jahrganges
vom Universum lesen wir unter der Rubrik Miseelleu
Folgendes Beethoven als guter Deutscher Wie der große
Meister gut deutsch gedacht und gefühlt hat bewies er als er
nach dem Sturze Oesterreichs eines Tages in einer Gesellschaft
spielen sollte die zu Ehren von Franzosen gegeben wurde Da
lief er einfach davon indem er erklärte Eher lasse ich mir
die rechte Hand abhauen ehe ich mich dazu verstehen sollte
meine Kunst vor den Feinden meines Vaterlandes zu ent
weihen Und was thut heutzutage der Beethoveninterpre
Herr Hans von Bülow



Rockes denselben auch nur deshalb an sich genommen um
ein Andenken an die ihm vom Eigenthümer desselben be
reitetet Kunstaenüsse zu besitzen Das wäre wenigstens
ein Trost im Unglück Wenn übrigens wie der heutig
Polizeibericht besagt einer hiesigen Opernsängerin ein
Paat Diamantohrringe im Werthe von 250Mark gestoh
len wurden so dürfte der Escamoteur dieser Schmuckge
genstände in der Auswahl seines Andenkevs doch etwas
unbescheiden gewesen sein

sStadt Theater j Freitag findet die 3te Auffüh
rung der Walküre außer Abonnement bei gewöhnlichen
Opernpreism statt Besetzung Siegmund Benno Koebke
Wotan E Hettstedt Brunhilde C Goldsticker Fricka
L Sch assnit Am Sonntag findet Nachmittag 3 /z Uhr
zu halben Preisen Preeiosa Abends /z8 Uhr im Abon
nement Der Postillon von Lonjumeau Madelaine
Caroline Charles Hirsch statt Zu Montag werden die
Journalisten vorbereitet

Miegert Concert In Folge der Anwesenheit
des Herrn Capellmeisters Eilenberg aus Stettin waren
zum großen Theil Compositionen des zur Mitwirkung
gewonnenen Gastes in den Rahmen des gestrigen Vor
lräge Verzeichnisses dessen Anordnung wiederum von dem
Geschmacke des Herrn Capellmeisters Wigert Zeugniß
ablegte aufgenommen worden Die Thätigkeit des ge
ehrten Gastes erstreckte sich selbstverständlich darauf bei
dem Vortrage seiner pikanten Tonstücke selbst zu dirigiren
um sie mit unserer wohlgeschulten Regiments Capelle nach
seiner Auffassung zu Gehör zu bringen Die überaus
zahlreiche Hörerschaft zeigte sich dafür sehr dankbar und
ließ den einzelnen Pieeen von welchen wir uns Roth
käppchen Märchenbild Trotzköpfchen charakteristisches
Tonbild und Unter Palmen Walzer zu nennen be
gnügen eine sehr freundliche Aufnahme zu Theil werden
Eine solche sanden aber auch die übrigen Programmnum
mcrn welche unter Leitung des Herrn Capellmeister Wie
gert reproducirt wurden Von diesen machten die Ouver
türe z Op Der Freischütz von Weber sowie das Mexi
kanische Ständchen von Langey einen besonders vortheil
haften Eindruck Nicht minder warm wurde Kommt ein
Vogel geflogen nach berühmten Meistern von Ochs be
arbeitet begrüßt Auch mit den Tonbildern a d Musik
drama Die Walküre von Wagner und der Ouvertüre
zu Ein Sommernachtstraum von Mendelssohn hatte
das Orchester einen schönen Erfolg zu notiren Genug
es ging Alles wie am Schnürchen man achtete kaum der
im Saale herrschenden ungewöhnlich hohen Temperatur
und es haben sowohl die Hörer als auch die Herren
Capellmeister und die Capelle Veranlsssung mit Bestie

digung auf den stattgehabten Csncert Abend zurückzu

ilicken LsZum Weihnachtsfeste j Nicht lange mehr wird
es dauern und das hohe Fest der Christenheit wird wieder
gefeiert werden Allenthalben rüstet man sich auf Weih
nachten der Geschäftsmann hat seine Vorräthe kompletirt
und wartet der Käufer der Familienvater überschätzt
manchmal schwer seufzend noch einmal was er zurückge
legt und für diese Weihnachten ausgeben darf Im Haufe
aber hat bereits seit Wochen ein lebhaftes zugleich aber
geheimnißvolles Treiben begonnen Seide Wolle Zwirn
und was sonst gebraucht wird ist eingekauft und jetzt
werden von den weiblichen Familienmitgliedern mit emsigem
Fleiß alle jene Kunstwerke hergestellt mit denen die
Gatten Väter Brüder Onkel und Verlobten zwar nicht
überrascht denn meistentheils ahnen sie bereits was ihrer
harrt aber doch herzlich erfreut werden Die männlichen
Familienmitglieder durcheilen währenddessen in verzweif
lungsvoller Hast die Straßeu bleiben vor jedem der glänzend
ausgestatteten und erleuchteten Schaufenster stehen und
zerbrechen sich in wahrer Verzweiflung den Kopf was
sie denn nun eigentlich kaufen sollen Endlich haben sie
das Richtige gefunden d h sie bilden es sich ein denn
nach Weihnachten pflegt gewöhnlich Alles wieder umge
tauscht zu werden und nun sehen sie voller Ruhe dem
heiligen Abend mit seinen freudigen Ueberraschungen ent
gegen Wir möchten an die Erwähnung der Weih
nachtseinkäufe eine kleine Ermahnung anknüpfen Warum
in die Ferne schweifen sieh das Gute liegt so nah
singt der Dichter Warum müssen denn wie es so viel
fach noch geschieht die Weihnachtseinkäuse durchaus aus
wärts gemacht werden Wir haben doch leistungsfähige
Geschäfte auf jedem Gebiete und es wäre doch wirklich
Pflicht eines jeden Bewohners seinen Bedarf in der
Heimath zu decken und dadurch der einheimischen Industrie
und gewerblichen Thätigkeit Unterstützung zu schaffen
Die Anstrengungen welche unsere Geschäftsleute machen
um allen Ansprüchen zu genügen verdienen daß sie durch
reichen Zuspruch ihren Lohn finden

sLandesverräther Prohl wird auf hiesiger
Strafanstalt mit Cigarrenmachen beschäftigt und befindet
sich in derselben Zelle die Saranw inne hatte

un glücksfä lle Beim Verladen eiserner Träger auf
hiesigem Bahnhofe kam gestern Nachmittag der bei der Firma
Reuter K Sträube Hierselbst beschäftigte Schmied dadurch zu
Schaden daß durch Abgleiten eines der Träger dieser dem
Manne auf den linken Arm fiel Die Schwere der erlittenen
Verletzung machte die Aufnahme des Verunglückten in die hie
sige Klinik nothwendig Auf dem Etablissement der Zucker
siederei verunglückte gestern der Arbeiter Blank von hier in
dem er von einer Treppe herabfiel und dabei eine schwere Kopf

verletzlmg erlitt Der 11 jährige Waisenknabe Wilhelm von
hier kam beim Spielen an einer Druckmaschine dem GetrWe
derselben zu nahe so daß ihm zwei Finger der rechten Hand
abgequetscht wurden Der Arbeiter Wenderodt aus Giebi
chenstein hatte gestern daS Unglück auf einem Neubau m der
Händelstraße beim Passieren des Bretterbelages der Kalkgrube
in die Letztere hinein zu stürzen und sich eine erhebliche Kopf
verletzung zuzuziehen In Langenbogen verunglückte die
Ehefrau des Maurers Werner daher indem sie beim Herabholen
von Stroh aus der Scheune von der dazu benutzten Leiter
herabfiel und eine schwere Verletzung des linken Fußes erlitt

sPolizeinachricht e n Innerhalb der letzten Tage
sind verschiedentliche Diebstähle zur Anzeige gebracht wi
nachstehend ersichtlich ist Aus dem verschlossenen An
kleidezimmer des 1 Stockwerks sind einer Opernsängerin
ein Paar Brillantohrringe im Werthe von 250 Mk ent
wendet worden Bis jetzt sind schon mehrfache Diebstähle
dortselbst vorgekommen ohne daß es gelungen wäre des
Diebes habhaft zu werden Aus einer im Grundstücke
alte Promenade 14 parterre liegenden Wohnung ist durch
Hineinlangen in das offen stehende Kammerfenster eine
weiße Wafselbettdecke gestohlen worden Aus dem Haus
flur Leipzigerstraße 99 ist die zur Beleuchtung ausge
stellte Lampe 12theiliger Spiegelreflektor wahrscheinlich
von einem sogenannten armen Reisenden annektirt worden

Vom Hofe des Grundstücks Germarftraße 6 wurde
ein leeres Petroleumfaß im Werthe von ca 4 Mk ent
wendet Aus dem Kellerraume des Grundstücks Wuche
rerstraße 10 wurden mittelst Einsteigens 11 Flaschen Wein
verschiedener Sorten gestohlen Eine unbekannte Frauens
person kam in den Laden des Delicateßhändlers Bethge
Geiststraße 29 mn vorgeblich etwas zu kaufen Da in
deß andere Käufer erst zu bedienen waren so benutzte diese
Person die Gelegenheit und praktizirte verschiedene Delica
tessen wie Wurst kalten Braten c welche im Schaufenster
aufgestellt waren in ihren Handkorb Die Verkäuferin
welche den Diebstahl merkte nahm der Diebin die gestoh
lenen Waaren wieder ab worauf Letztere die Flucht er
griff Dieselbe ist eine Person von ca 36 Jahren mitt
lerer Größe mit defekten Zähnen am Oberkiefer hat
sie nur einen Zahn wettergebräunter Gesichtsfarbe
und trug einen schwarzen Handkorb Im Uebrigen war
sie ärmlich gekleidet

Stadt Theater
Die gestrige Wiederholung der Walküre gab uns

Gelegenheit Herrn Georg Unger in der Rolle des
Siegmund zu sehen Der bereits vortrefflich an unserem

Stadttheater accreditirte Gast brachte alle zur Darstellung
der Wagner schen Hünenfigur nöthigen Eigenschaften mit
Seine herrliche Erscheinung gepaart mit sehr lebhaftem

Berliner Plaudereien
Berlin hat letzthin viele gute Bürger verloren Noch

ist Ludwig Löwes Hinterlassenschaft nicht ganz geregelt
und schon haben sie einen anderen Mann begraben der
trotzdem er noch nicht zu den eigentlichen Greisen gehört
hatte wie nur einer mit der ganzen Geschichte des neueren
Berlin des Berlin von 1348 eng verwachsen ist den
Kämmerer Runge Was seine politischen Ueberzeugungen
und Bestrebungen anbetrifft geht uns hier nicht an Der
Staatsbürger in einem Manne ist eins der Stadtbürger
ist ein anderer Man ksnn im staatlichen Leben fortschritt
lich im städtischen konservativ sein und umgekehrt In
seiner Eigenschaft als Staatsbürger ist in Preußen fast
Jeder monarchisch gesinnt ein guter Stadtbürger aber ist
Republikaner und der Kämmerer Runge den sie gestern
mit allen Ehren wenn auch ohne Glanz und Zrunk be
graben haben gemahnte einen an die großen Bürger der
historischen Stadtrcpubliken heißen sie nun Rom oder
Athen Venedig oder Hamburg oder Bremen Runge war
ein tüchtiger Privatmann ein tüchtiger Reichstags und
Landtags Abgeordneter vor Allem aber war er der glän
zende beliebte thätige und strebsame Mitregent im Rothen
Hause fast die Seele desselben Was sagt der Kämmerer
Runge dazu war die ständige Redensart wenn die
Väter der Stadt neue Unternehmungen vorhatten und
ehe er nicht seine Approbation dazu gegeben wagte man
nichts anzufangen sodaß mit Recht gesagt werden kann
das neuere nicht blos deu Berlinern sondern auch der
großen Schaar der verwöhnten Vergnügungsreisenden so
gefallende ja imponirende Berlin hl das Werk des am
letzten Tage des November begrabenen Runge Wie in
Grabreden wie überhaupt in Gelegenheitsreden ist nicht
Alles wörtlich zu nehmen Den Rednern aber geistlichen
wie weltlichen welche am Sarge dieses nicht gerade heroisch
großen aber antik tüchtigen und biederen Mannes sprachen
floß es förmlich von den Lippen und den Reden merkte
man es an daß sie aus vollen Herzen kamen ehrlich ge
meint waren und eher zu wenig als zu viel von dem
Todten sagten Was dem Schreiber dieser Zeilen an dem
Kämmerer Runge besonders gefiel das war die Einfach
heit seiner Lebensweise und die Verachtung des Neuen
wenn es eben zu seiner Empfehlung nichts weiter
als das Neue hatte Der ewig thätige Neuerer der
Berlin so verschönert hat wohnte in einem schlichten Hause
eines einfachen Stadttheils etwa des mittleren Mittel
standes Er war trotz seines großen Vermögens nicht
dem Zuge nach dem Westen gesolgt blieb in seiner Woh
nung die noch Stuben mit vier anständigen Wänden
hatte ohne sich von den eleganten zierlichen parkettirten
bestückten vererkerten aber wandlosen und darum unsoliden
und ungemüthlichen freilich modernen Wohnungen des
feinen Berlin verlocken zu lassen wie er sich auch nicht
von den ihm von der Schweiz der Heimath seiner Frau
angebotenen hohen Posten und Ehrenstellen hatte verlocken
lassen seine schlichte und ruhmlose wenngleich sehr wich
tige öffentliche Thätigkeit in Berlin aufzugeben Noch eins

möchte ich von Runge erwähnen das so ganz charateri
stisch für den einfachen soliden antiken Mann war Er
hatte ein gastfreies Haus aber er gab keine Gesellschaften
und war auch kein Freund von ihnen Nichts schöner
anregender erquickender als ein Abend in einer gastfreund
lichen Familie nichts öder erdrückender langweiliger als
in einer modernen Gesellschaft Runge behielt auch hier
trotzdem er ein Fortschrittler und Neuerer war das Alte
bei weil es gut war und ließ sich nicht vom Neuen
blenden blos weil es neu und in Mode ist

Doch genug von dem Todten und wenden wir uns zu
den Lebenden Nachdem wir von dem Manne gesprochen
der wenn auch nicht gerade satt an Jahren gewesen ist
so doch sich voll ausgelebt hat im öffentlichen Leben
können wir kaum e nen größeren Gegensatz finden als ein
Menschenkind das eben wenn auch auf ganz anderem Ge
biete in die Öffentlichkeit tritt Es ist in der That ein
Kind noch ein neunjähriger Knabe der noch jünger aus
sieht welcher eben das Stadtgespräch Berlins speziell der
Berliner Musikwelt bildet Es ist aber kein Berliner
Kind sondern es stammt aus Warschau dieses neue
Wunderkind Josef Hofmann Mit neun Jahren vor ein
kritisches Publikum nein vor ein Publikum von Kritikern
hinzutreten und sie durch eine meisterhafte Technik des
Klavierspiels durch Anschlag und Vortrag in Erstaunen
zu setzen und selbst durch Kompositionen und Fantasien
Anerkennung zu erreichen das erinnert an die Kindheit
des im letzten Sommer zu Grabe getragenen Liszt an
den herrlichen Mozart Der Kleine soll schon mit vier
undeinhalb Jahren gespielt mit sünfundeinhalb Jahren
komponirt haben und sieht jetzt mit neun Jahren auf eine
ganze Reihe oxsra seine eigenen Geisteskinder zurück
Dabei besitzt der Kleine einen so unaufhaltsamen Drang
zum Musiziren daß er krank wird wenn er es nicht thut
und ganz wohl soll er sich nur im Concertsaal fühlen
Gönnen wir dem Kleinen das Glück aus einem Wunder
kinde ein musikalisches Genie zu werden das die Mensch
heit entzückt und erhebt Gönnen wir der Welt einen
neuen Liszt

Ich gebrauche keine Fremdwörter
Aus dem Leben fürs Leben

Die Glocke des Main Weser Bahnhofs hatte bereits
zum zweiten Male zur Abfahrt geläutet der Schnellzug
eine stattliche Wageureihe war ziemlich gefüllt wohl
meistens mit Reisenden welche der eindringlicher auftretende
Herbst an die Heimkehr mahnte Dicht vor der Abfahrt
stieg richtiger flog ein junges Ehepaar zu mir in
den Wagen hinein ein greller Pfiff leb wohlFrank
urt

Er Glücklich noch mitgekommen Es wäre aber
auch zu srmnMiit gewesen wieder sitzen zu bleiben Weißt
Du noch als wir das Morms malhczur in Schwetzinaen
hatten

Sie Ja und dann das kamoss renocmti s mit dem
eomvris der seine Muster alle fortfahren sah

während er selbst mit uns in dieser adomivükeln Situation
zurückblieb

Er Du die T sang doch gestern wieder einmal
brillant nicht Ein Kupvrbor Ort dieses Frankfurt
Doch ä xroxos hast Du auch nicht vergessen Tante Aurelie
ein kleines ouvövir mitzubringen Du weißt wie ssuti
rasQtal sie werden kann wenn man ihre kleinen kaiblsssW
nicht schont

Sie Ei gewiß wo denkst Du hin Lkörs taiits soll
ganz zufrieden sein Sieh nur hier diese schöne doa
bormisrs

Er Laß sehen Buchstabirt laut die in gothischen
Buchstaben gegebene Aufschrift OoMssris 5l 5s

Sie Weißt Du warum steht darauf nun nicht Deutsch
Conditorei das klänge doch viel besser

Hier flog ein leises Lächeln über meine des bisher
stumm gebliebenen Beobachters Züge Die junge Frau
bemerkte dies erröthete und flüsterte ihrem Gatten etwas
ins Ohr Derselbe warf einen forschenden Blick auf mich
nnd sagte halb im Tone der Entschuldigung

Er Wir sind auf der Hochzeitsreise und im Begriffe
heimzukehren

Ich verbeugte mich und bat dringend meinetwegen ja
nicht ein Gespräch zu wechseln das soeben begonnen hätte
für mich spannend und fesselnd zu werden

Sie Ja nicht wahr Daß so etwas in Deutschland
noch möglich ist Dieses abscheuliche Ooullsöris als
ob wir es aus Paris oder sonst woher aus Frankreich
mitbrächten

Ich Kränkt Sie meine Gnädigste denn wirklich dieses
Fremdwort so sehr Das ist für mich stets ein Labsal
die Verurtheilung solchen fremden Flitters mit anhören
zu dürfen

Er Ja meine Frau ist darin gut erzogen Aber ich
hasse diese Fremdwörter auch wo sie nicht am Platze sind
viele kann man freilich nicht entbehren und mir als Tech
niker xassirt eS

Sie Glauben Sie nur mein Mann und ich gebrauchen
gar keine Fremdwörter mehr

Diesmal lächelte ich schon etwas deutlicher der Mann
ohne Fremdwörter fragte etwa spitz

Er Sie glauben das wohl nicht
Ich Offen gestanden zunächst noch nicht Haben Sie

Beide doch soeben noch vor meinen leiblichen Ohren in
Fremdwörtern ziemlich reichhaltig gearbeitet

Er und Sie Nein das kann nicht sein
Sie Wir geben uns alle Mühe und nun verurtheilen

Sie uns doch
Ich Meine hochverehrten Herrschaften nichts für

ungut aber Sie haben Beide soeben über ein Dutzend
ganz leicht vermeidbarer Fremdwörter gebraucht Oder
sind nun folgten die mir in der Erinnerung geblie
benen Wörter dies etwa unentbehrliche Ausdrücke
und hier am Platze gewesen

Beide verstummten und sahen verlegen zu verschiedenen
Seiten aus dem Fenster auf die vorüberfliegende Land
schaft hinaus Dann trafen sich ihre Blicke und Beide



und doch maaßvollem Spiel seine Alt und Weise die see
lischen Vorgänge charakteristisch und lebensvoll zum Aus
druck zu bringen gaben dem Hörer ein farbenreiches und
Poetisches Bild der vom Komponisten mit besonderer Liebe
gezeichneten Gestalt Vorzüglich verstand es der Sänger
zuerst den wegmüden Flüchtling und dann den begeisterten
und liebeglühenden Helden in Spiel und Gesang zu cha
rakterisiren Vor allem besitzt er das was zwar allein den
Sänger nicht macht was wir aber stets als wundervolle
Gottesgabe schätzen nämlich eine herrliche Stimme deren
Kraft und Wohllaut auch gestern ihre Wirkung nicht ver
fehlte Herr Unger wurde mehrfach durch reichen Beifall
und Hervorruf von Seiten des Publikums geehrt Auch
Herr Ernst Wehrle als Wotan war uns neu Halle
mag stolz sein ein Theater zu besitzen in welchem eine so
schwierige Rolle zweimal so vortrefflich besetzt werden
kaun wie durch Hrn Hettstedt und Hrn Wehrle Des
Letzteren Organ ist ja zwar nicht von so mächtigem Ka
liber wie das des Herrn Hettstedt doch hat dasselbe
besonders in der Höhe mehr Metsll und weiß es der
Sänger vortrefflich zu behandeln Die dramatisch belebten
Stellen waren Herrn Wehrle am vortheilhaftesten doch
wußte derselbe auch in dem musikalisch sehr schönen Ab
schied von der Brünhild seinen Tönen warme Empfindung
und gefühlvolle Innigkeit zu verleihen Die in der tiefe
ren Lage sich bewegenden Partien im Ansang des zweiten
Aktes kamen weniger gut zur Geltung auch schien uns
hin und wieder die musikalische Sicherheit noch nicht ganz
genügend gefestigt Wir möchten der Geistesgegenwart
nicht vergessen mit der Herr Wehrle der Hälfte feiner
Helmzier durch Zufall beraubt die andere Hälfte rafch
entfernte und so den Fluch des Lächerlichen abwendete
Die übrigen Mitwirkenden boten auch gestern wieder er
sreuliche Leistungen Bezüglich des orchestralen Theils
der Aufführung möchten wir neben warmer Anerkennung
den Wunsch aussprechen die oft recht herzlich unreine
Stimmung des Streichquartetts gebessert zu hören Die
seit gestern erhöhte Lage des Orchesterraums scheint uns
die gute Klangwirkung im Hause noch erhöht zu haben
Wir wollen schließlich noch einer Pflicht der Dankbarkeit
genügen Unser bisheriger Ober Maschinenmeister Herr
Kautzky aus Wien verläßt uns in diesen Tagen um
seinem definitiven Nachfolger Herrn Christosani Platz
zu machen Herrn Kantzky s künstlerischem Verständniß
und energischem Eifer haben unsere Augen manchen Genuß
die Direktion manchen Erfolg zu danken gehabt wir
scheiden deshalb von ihm nicht leichten aber dankbaren

Herzens Franz Wüerst
brachen wie auf Verabredung in ein fröhliches mich eben
falls zur Heiterkeit zwingendes Lachen aus

Er Sie haben Recht So schlimm habe ich mir s
übrigens doch nicht gedacht

Sie Ich auch nicht Was müssen Sie von uns
denken daß ich über Lonüseris so entsetzt war und nun
selbst völlig beschämt bin

Ich Das Allerbeste denke ich meine Gnädigste von
Ihnen und Ihrem Herrn Gemahl Denn wer so offen
und unumwunden seine kleinen Schwächen einränmt bei
dem ist Hoffnung auf Besserung und Abstellung des schlimmen
Uebels reichlich vorhanden

Er Was halten Sie denn von diesem neuen Verein
vem Sprachverein Der will ja wohl alle Fremdwörter
verbannen

Sie Geht das nun aber nicht viel zu weit Mein
Vater schrieb uns neulich davon in Z unserer Heimath
ist unlängst auch ein Zweigverein gegründet worden ich
möchte gerne Näheres wissen

Nunmehr hielt ich es für meine Pflicht mein Dunkel
zu lüften und griff nach meinen Besuchskarten Der
Ehemann tauschte die Seinige mit mir aus und rief dann
halb zu seiner Frau gewandt nun wisse er doch auch
warum ich so scharf auf die von Beiden peecirten
Pardon Verzeihung warf sie ein verbrochenen

Fremdwörter geachtet hätte
Unser Grundsatz Kein Fremdwort für das was gut

deutsch ausgedrückt werden kann fand ungeschmälerte
Billigung auch Ziele und Zwecke des Vereinsgedankens
wurden beifällig aufgenommen Als ich nun aber gar
mich dazu bekennen mußte bei der Gründung des Zweig
vereins in Z die einleitenden und grundlegenden Schritte
gethan zu haben da ward mir aus beider Mund alsbald
das froh und gerne gegebene Versprechen

Verlassen Sie sich darauf wir treten dem neuen Ver
ein fofort bei

Die junge Frau fügte aber noch hinzu Und Tante
Aurelie muß auch dabei fein Oder heißt diese von nun
an Muhme

Die Antwort darauf sofort zu geben hinderte mich das
Einfahren in die Bahnhalle zu U hier verließ mich das
junge Paar Ich blickte den Beiden nach mich des
neuen Sieges unserer Sache freuend Da kam während
mein Zug sich schon wieder in Bewegung setzte der junge
Ehemann gelaufen und rief mir ein Papier entgegen
haltend nach

Sehen Sie nur wie abscheulich Meine Frau hat s
natürlich zuerst entdeckt Leben Sie recht wohl

Aus dem Papier erkannte ich aber außer a I oarts
und tMs ä KSW noch die Bezeichnung des Bahnhoss
Äirthes als Hostraitsur Unwillkürlich kamen mir die
schönen Worte Bodenstedts in den Sinn die er mir zum
Andenken an den ebenfalls jüngst neu gegründeten Sprach
Zweigverein Wiesbaden mitgegeben

Jedes Menschen Fuß im Leöenslaus
Wirbelt den Staub von Jahrtausenden auf
Der Eine schüttelt ihn ab mit Verachtung
Dem Andern wird er zum Stoff der Betrachtung

Aus dem Rheinischen Kourier

Die Ausführung der Wallenstein Trilogie die
am Sonnabend im hiesigen Stadttbeater stattfindet veranlagt
uns den folgenden Ausführungen Raum zu geben

Man hat m philologischen Kreisen vielfach darüber gestritten
ob dem Schillerschen Werk die Bezeichnung Trilogie zukomme
Nach streng antikem Begriff entschieden nicht wo drei in sich ab
geschlossene Dramen nur insofern einen Zusammenhang zeigen
als sie zu einem Sagenkreis gehören Schillers Abficht war

auch gar nicht die Dreitheiluug eintreien zu lassen Das
war zum Schluß nur ein Akt der Nothwendigkeit wenn das
Riesenwerk überhaupt auf der Bühne darstellbar sein sollte
Wie unsicher der Autor selbst darüber war wo der Einschnitt
gemacht werden sollte beweift der Umstand daß die ursprüng
liche Theilung gsnj wo anders geplant war Durch einen
merkwürdigen Fall gewinnen wir Einblick in diese Entstehungs
geschichte Der Engländer Coleridge übersetzte am Ende der
SV Jahre noch ehe der deutsche Wallenstein im Druck erschie
nen war unmittelbar aus Schillers Manuseript das Werk in
seine Landessprache Da enden denn die Piccolomini mit dem
Ausrus Oktavios Ist es denn wahr ich habe keinen Sohn
mehr also mit dem Ende des jetzigen 2 Aktes in Wallen
steins Tod Man begreift aus inneren Gründen warum
Schiller ursprünglich hier abschließen wollte Eigentlich sind
die Piccolomini erst hier zu Ende und der jetztige 5 Akt des
Schauspiels Piccolomini ist der Höhepunk wo die beiden Cha
raktere von Vater und Sohn zum ersten Mal hart auf einander
stoßen Wohl nur deshalb weil auf diese Art die beiden
Theile des Dramas in unverhältnißmäßiger Größe zu einander
gestanden schließt der erste Theil mitten in der gesteigerten Ent
wicklung mit dem Wort Maxens

Und eh der Tag sich neigt muß sichs erklären
Ob ich den Freund ob ich den Vater soll entbehren

Eine wichtigere literar historische Frage war die welchen
Antheil Goethe an dem Werden des Wallenstein genommen

Noch bei Lebzeiten Goethes tauchten da nnd dort Gerüchte
auf Goethe habe eine mehr als kritisch berathende Rolle dabei
gespielt In den Gesprächen mit I P Ekermann plaudert
Goethe gelegentlich auch davon und er sagt ausdrücklich daß
er mit Ausnahme zweier Zeilen keinen direkten Antheil an dem
Wallenstein seines früh verstorbenen Freundes habe Und

diese zwei Zeilen finden sich im Lager gleich zu Anfang
im Munde deS Bauern

Ein Hauptmann den ein anderer erstach
Ließ mir ein paar glückliche Würfel nach

Goethe der in der Detailmotivirung peinlicher und gewissen
hafter war als Schiller welcher im Gegentheil mehr in großen
Zügen arbeitete wollte es begründet wissen durch diesen Satz
wie der Bauer zu falschen Würfeln kam

Welch geistig regen und aufmunternden Antheil Goethe n
dem Fortschritt des Werkes nahm beweist der umfangreiche
Briefwechsel der beiden Freunde Sie hatten sich eben daran
gewöhnt gemeinsam ihrejPläne durchzusprechen nnd sich gegen
seitig anzuspornen Diese 1V Jahre gemeinsamer Thätigkeit 1794

1805 in Weimar ist denn auch die fruchtbarste/Zeit für unsere Lite
ratur gewesen Nicht nur alle Dramen Schillers von Wollen
stem bis zur Huldigung der Künste drängen sich in diesen
Zeitraum auch die lyrische Poesie hat ihre größte Ernte ge
halten

Das Jahr 1798 kann man des Balladenjahr nennen Beide
Freunde arbeiteten wetteifernd den Helden der Xenien zu
beweisen was Produktion heiße In diesem Sinne entstand
die Glocke 180V Ja der Wallenstein selbst sollte der große
Denkstein sein von dem die Dichterlinge ihre Schwachheit ab
lesen sollten und mußten

In Schillers Kalender befindet sich die Notiz
Am 2 Oktober 1796 an den Wollenstem gegangen denselben

am 17 März 1799 geendigt fürs Theater Volle zwanzig
Monate Die erste Ausführung des Lagers hatte schon
am 12 Okt 1798 sta ttgesunden Am 30 Januar 1799 erblickten die
Piccolomini das Lichtder Lampen auf dem Weimarer Hostheater
Wallensteins Tsd endlich erschien auf den Brettern am 26 April

1799 Ausführliche Berichte in Journalen Briefen e von
den ersten Männern der Nation von W v Humboldt Her
der A W v Schlegel Jean Paul c beweisen die Erregung
welche dies Werk Schillers in der literarischen Welt hervor
gerufen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 Dezember

Eheschließungen Der Handarbeiter Christian Friedrich
Philipp Scheerbaum und Juliane Marie Elise Vetterling
Schwetschkestr 32 Der Zahntechniker Friedrich Trangott
Julius Sachse n Agnes Amalie Christiane Schmidt gr Klaus
straße 38

Ausgebote Der Schristgießer Carl Friedrich Richard
Flemmmg BrunoSwarte 5 und Sophie Margarethe Deterding
Nordhauseu Der Schuhmscher Friedrich Ernst Mette Mark
ranstedt und Johanne Friederike Jda Martin Rosenfeld
Der Glasergeselle Heinrich Hermann Paul Post und Magda
lena Ernestine Starke Magdeburg Der Kaufmann Friedrich
Julius Max Menzel Merseburg u Christiane Aamile Krüger
Halle Der Kausmonnn C rl Paul Wilhelm Weber und
Caroline Marie Magdalene Reihnardt Bernburg

Gebore Dem Schneider Wilhelm Sengpiel gr Klaus
straße 25 eine T Marlha Hedwig Dem Kutscher Robert
Krusche Mühlgraben 10o eine T Martha Elise Margarethe

Dem Arbeiter Albert Ahlborn Bäckergasse 4 eine T Elsa
Frieda Lina Dem Schmied Reinhold Braun in Vereins
straße 1 ein S Reinhold Otto Dem Tischler August Angel
rott gr Ritterg 9 eine T Emilie Hedwig Dem Butter
händler Albert Wieprecht Charlottenstr 3 ein S Friedrich
Carl Dem Gelbgießer Theodor Exn er Beesenerftr 2s ein
S Theodor Dem Cigarrenfabrikant Gustav Neumann
Taubenstr 16 ein S Gustav Adolf Ein unehel S

Gestorben Der Musiklehrer Wilhelm Kotte 71 I 2 M
20 Tg Klinik Des Eisenbohn Station Assistent Wilhelm
Belau T Helene 9 I 1 M 29 Tg Klinik Der Koffer
träger Bernhard Louis Patzsch 44 I 9 M 4 Tg Marien
straße 11 Des Portler Joses Löffelholz T Jda Magda
lene 5 M 16 Tg IV VeremSstr 3 Des Schneidermstr
Em l Kotzlmann S Richard Robert 1 I 2 M 18 Tg Lilien
gasse 14 Der Handarbeiter Sottfried Burkharot 48 I
11 M Herrenstt 16 Ein unehel S

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 2 Dezember

Hstcl Hawvir Dr Rotteimmid nebst Gemahlin aus Hannover
Martin Sperling nebst Gemahlin aus Leipzig Frenzl nebst Familie und
Dienerschaft aus Schönewalde Bruno Richter aus Wettin Richard Rösler
aus Breslau Schuchtermami und Jucho aus Dortmund Fabrikbesitzer
Marx Stadtbaurath Kniebühler Ingenieur und Gahlen aus Dortmund
Unger Opernsänger und Stitzel Buchhändler aus Leipzig Frau Lemmer
zahl nebst Frl Tochter aus Saalfeld Menzel Inspektor aus Magdeburg
Munter Kgl Musikdirektor aus Aschersleben vom Hagen Fabrikant aus
Rhegolt a M, Kaicheute Blumena aus Bunde i W, Fischer aus Chem
nitz Herz aus Breslau Seysfert und Ouitz aus Berlin Lehmann aus
Frankfurt a M Schrauth und Briinicke aus Magdeburg Radewald aus
Liegnitz Gauditz aus Gr Ammensleben

Hokl zu Kroxprixz Puls Syndikus und Consul aus Frankfurt a M
Dr Levis aus Konstantinopel Hofjmann nebst Gemahlin Hotelbesitzer Frau
Commerzienrath Peterscn nebst Familie und Frl Thieme aus Hamburg
Kaufleute Hertel aus Chemnitz Weisker aus Gera Schindler und Morgen
stern aus Berlin Heymann aus Osfenbach a M

E lSe cr Rinz Weisenbeck Seifenfabrikant anS Hamburg Brückncr
MechanikuA aus Schlesingen Langenhaxse Privatier aus Aachen Sauer

Zimmermeister aus Landeshut Franke, Fabrikant aus Hannover Zwarg
Monteur ms Dresden Kaufleute Vachmann aus NeuhaltensleVen Jacob
aus Berlin Günther ans Nordhausen Anerbach aus Elberfeld C Nagel
aus Pforzheim

H trl Seiler Dick Arzt aus Berlin Kaufleute Kanitz Brachvogel und
Kerber aus Berlin Weniger aus Magdeburg Löweuberg aus Berlin Suden
und Lehmann aus Leipzig

Hotel r Tw t verlw Schmidt Tischler aus Knefdorf Fr G Heid
lack aus Straßburg Wenzel nebst Frau Buchhändler aus Leipzig Böttcher
Ingenieur aus Berlin Racher aus Hamburg und Rebaldo nebst Frau aus
Krimitfchau Fabrikanten

Provinz nnd Rachbarstaaten
Se Maj der König haben Allergnädigst geruht den Ritt

meister a D und Bergwerkebesitzer Hugo Sholto Oskar Georg
Douglas zu Aschersleben in den Freiherrnstand zu erheben

Ein frecher Gauner ist in Hettstedt entlarvt worden
Derselbe gerirte sich als Bergbeamter und sammelte sür die
Hinterbliebenen der auf Grube Pauli Westfalen Verun
glückten Als schließlich der Schwindel entdeckt und der Pseudo
Beamte verhaftet wurde fand man bei denselben noch ca 40
Mark während er 49 M bereits an seine Frau geschickt hatte
Der Schwindler ist ein Bergmann Liefhold aus Halberstadt

Querfurt Verhaftet ist in Querfurt am Sonnabend
wieder ein dortiger Bürger wegen Konflikts mit s 176 des
Strafgesetzbuchs innerhalb vierzehn Tagen dort der dritte Fall
dieser Art

Glockensprung Als am Sonntag in Erfurt die Glocken
im Kaufmanns Kirchthurme geläutet wurden erhielt die 6V Ctr
wiegende Dreifaltigkeitsglocke drei große Sprünge so daß der
harmonisch schöne Ton verstummte Die Glocke muß umgegossen
werden

Von den Hofjagden inWernZigerode wird berichtet
Bei der besonders auf Sauen im Jagdrevier hasseröder Sau
park abgehaltenen Jagd brachten die Treiber mit der Finder
meute 1 Hirsch 2 Stuck Wild 35 gribe Sauen und 48 geringe
Sauen einen Rehbock und einen Fuchs zur Strecke Diese
Jagdbeute erstreckt sich wie sotgt Se kaiserl und könial Ho
heit der Kronprinz 7 grobe und 7 geringe Sauen 1 Rehbock
und 1 Fuchs Se Erlaucht Graf Otto 5 gr und 2 ger Sauen
Se Durchlaucht Fürst v Khevenhüller 1 gr Sau Se Durch
laucht Fürst Solms Hohenfolms Lich 1 Hirsch 2 gr Sauen
Se Durchlaucht Fürst Jsenbnrg Büdingen 1 gr Sau Se Er
laucht der Graf zu Stolbcrg Roßla IIgr Sau Se Erlsucht
Graf Udo zu Stolber Wernigerode 2 gr Sauen Se Erlaucht
Graf Konstantin zu Stolberg Wernigerode 1 Rothwild und 2
gr Sauen Se Excellenz der eommandirende General Graf v
Blumenthal nichts Graf v d Asseburg Falkenstein 4 gr und
2 ger Sauen Graf v Hohenthal2 gr und 1 ger Sau Frei
herr v Werthern nichts Major Graf v Schliffen 1 ger Sau
Major v Kessel 2 qr und 3 ger Sauen Rittmeister v Vie
tinghoff 1 Rothwild 3 ger Sauen Lieutenant Wild 2 gr und
1 ger Sau Major Freiherr v Lyncker und Kammerdirektor
v Hsff nichts

Einem eigenartigen Unglücksfall fiel in Zerbst
ein 7jähriges Mädchen zum Opfer Dasselbe fiel in ein Faß
mit heißer Wurstsuppe uud verbrühte sich dermaßen daß es am
nächsten Tage starb

Verunglückt Auf der Leipzig Hofer Bahn wurde in
vergangener Nacht der Bahnwärter Heinke unterhalb Altenburg
vom Eilzug überfahren dem Unglücklichen wurde der Kopf
gespalten

Die Arbeiten zur Wasserleitung nach der Wart
burg sind wie aus Eisenach berichtet wird beendet und in
etlichen Tagen wird die Leitung in Betrieb sein Die Erdar
beiten waren sehr schwierig und zeitraubend weil das felsige
Gestein meist durch Sprengungen für die Röhrenlegnng durch
brochen werden mußte Der Plan einen Theil der Wartburg
Wasserleitung nach der hiesigen Stadt überzuführen wird Zsich
vorläufig nicht verwirklichen lassen weil die Kosten für die
hierher abzugebende Wassermenge sich zu hoch berechnen würden

Ein seltenes Fest die diamantene Hochzeit feierte am
Montag das Schneidermeister Gottl Bethmannn sche Ehepaar
im Dorfe Königsaue bei Aschersleben unter großer Theilnahme
der Gemeinde Der Mann ist ain 6 Dezember 1799 und die
Frau am 24 Juni 13V1 geboren Wie man hört hat der Kaiser
das Jubelpaar mit einem Geldgeschenk bedacht

Die Bahnstrecke Merseburg Mücheln wird seitens
des Herrn Regieruugs Präsidenten von Diest resp dessen Ver
tretern als Landesbau Polizeibehörde am 7 Dezember cr ab
genommen werden Falls die Abnahme zu Ausstellungen keine
Veranlassung giebt ist für die Eröffnung des Personen und
Güterverkehrs auf der neuen Bahnstrecke der 15 Dezember cr
in Aussicht genommen

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zu Hallea/S am2 Dezbr

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen ruhig 144 158 Mark Laudweizen bis 162 feinster
über Notiz Roggen ruhig 132 137 Mark Gerste ruhig
Chevalier 160 182 Mark Hafer ruhig 12V 123 Mark
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44 50
Mark Erbsen 1K0 185 f bess bez Kümmel ohne Notiz
Stärke incl Faß P 100 kx Nett gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 lcx Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne Angebot
Fntterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk

Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,5V Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelknchen
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 44,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 I
still Kartoffel 37,30 Mark

Magdeburg 1 Dezember Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 20,10 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,10 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,00 Fest Export
waare etwas ruhiger Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem
Melis 1 mit Faß 23,50 Ruhig

Naumburg 30 November Zu den Grunderwerbs
kosten für die Projektire Unstrutbahn bewilligten unsere Stadt
verordneten neuerdings 5000 M ebenso der Getreidehändler
Herr Höltz ein Mitglied der Stadtverordneten hat persönlich
einen Betrag von tausend Mark gegeben

Leipzig 1 Dezember Wie das Leipz Tgbl meldet
hat die hiesige Ranchwaaren Firma Karl Gnba heute ihre Zah
lungen eingestellt die Passiven sollen siebzigtausend Mark
betragen Der hiesige Platz ist leider nicht unerheblich dabei
betheiligt

Seitens der Direktion der Allgemeinen Deut
schen Hagel Versichernngs Gesellschaft Union
in Weimar wirk wie man uns mittheilt pro 1886 eine Divi
dene von zehn Prozent mit 150,570 M der Generalversamm
lung vorgeschlagen wenden Der Gewinn beträgt ca 560,000
Mark wovon der Rest pon über 400,000 Mark dem Reserve
fonds überwiesen werden soll

Telegraphische Rachrichte
Rom 1 Dezember Durch Verfügung des Ministers des

Innern sind die für Sizilien und die umliegenden kleinen In
seln angeordneten Quarantäne Maßnahmen gegenüber den Pro
venienzen von anderen italienischen Küstenplätzen nunmehr wie
der aufgehoben worden
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